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Andern Theils XXII . Cap . Schwan . 357

Das XXIIl. Cap·

Schwan .
Ird im Schwdeitzerland auch Oelb oder

Elbß / Latinè aber Cygnus und Olor ge⸗

4 nennet .

( Geſtalt . ) Iſt faſt geſtaltet / wie eine Ganß /

äuſſer weit groͤſſer; angeſehen ein Schwan / wann
er bey Koßff und Fuͤſſenin diedaͤngeaußgezogen
wird / eines Maies dtatur betrifft ; uñ oͤffters etli⸗
che zwantzig Pfund wieget ; auchmit einẽ viel laͤn⸗

gern ja mehrentheils/faſt acht zwerch⸗Hand⸗lan⸗
gen Halß berf hen / und mit ſchwartzen Fleiſch

— — und Fuͤſſen begabet ; hat uͤbrigens aber gleich⸗

— fals einen breiten / gelben und vornen mit einem

Fchhden eines Menſchen Nagels groſſen Flecklein / auch
nahebey dem Kopff mit einem ſchwartzen Haͤut⸗
lein gezeichneten Schnabel ; lauter ſchneeweiſe

Federn ; jedoch mit ſchwartzen Haͤutlein gleich⸗
ſam zuſammen geheffte Zehen ; einen gar kur⸗

tzen und nicht viel uͤber drey zwerch Handlangen

Schwantz / hingegen lange Schwing⸗Federn /
die gemeiniglich 7⸗biß 8. zwerche Haͤnd uͤbertref

en .

( Unterſchied . ) Von dieſer Beſchreibung
differiret zwar in verſchiedenen Stuͤcken einiger
maſſen diejenige / welche Gelnerus von ſeinen

— Vbelben oder Schweitzeriſchen Schwanen vor⸗

ſtellig machet . So iſt auch eine gantz andere

Schwanen⸗Art / welche Clußus umbſtaͤndlich
2 L 8 3 beſchrei



358 Andern Theils XXII . Cap . Schwan .

beſchreibet / und berichtet / daß die Hollaͤnder ſel⸗

bige zu eꝛſt auß deꝛ Inſelygnea ,dasiſt / Schwa⸗

nen⸗Inſel gebracht haben ; zu geſchweigen daß

auch ſonſten unter dieſen Thieren ſo wohl der

Geſtalt / als Groͤſſe nach immer einiger Unter⸗

ſchied bemercket werde ; ſonderlich nachdem ſie
in einem Land gezogen werden .

( Ort . ) Allermaſſen ſie nicht alle in einerleh

Land / ſondern zwar viel in Italia und Enge⸗
land noch weit mehrere aber in den Fluͤſſen Phry⸗

giæ , ſo im kleinern Aſia gelegen / als / im Caſ.
co , Cayſtro , und Meandro , geſehen und ge⸗

fangen werden ; in Teutſchland aber findet man

ſie gar ſelten / auſſer etwan jezuweilen in dit

Schweitz bey gar rauher Winter⸗Zeit / want

die Seen gaͤntzlich uͤberfrohren ſeyn / und dam

in groſſer Herren Schloß⸗Staͤtt⸗oder Garteſ ,

Weyhern / da man ſie zur Raritaͤt zu halten ui

zu ernaͤhren pfleget .
( Natur und Eigenſchafft ) Es wird abet

alleinig von der erſten jetzt beſchriebenen Art ge⸗

meldet / daß ſie auff eine beſondere Weiß ſingen/
ja / nach deß Alberti Bericht / im Hyperbolſ⸗
ſchen Gebürg der Saͤnger - Geſang imitiwen ;

und zwar mehrentheils am Geſtatt des Meers /
und fruͤh Morgens vor der Sonnen Aufgang '
damit man ſie / wann es noch alles ſtill / deſte

beſſer hoͤren moͤge. Ob ſie aber allezeit vorſ⸗

rem Tod ſingen / und damit denſelben verkuͤy⸗

digen / ſtehet nochdahin / und will nicht von

allen geglaubet werden ; ſo iſt auch ungewiß /
wann ſie ja kurtz vor ihrem Ende ſich mit einen

gewiſſen
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gewiſſen Thon hoͤren laſſen / ob ſolches von ih

nen vor Leid / oder vielmehr vor Freuden beſchehe;
auff jenes gehet die gemeine Meynung hinauß ;
dieſes aber ſcheinet Plato und Pythagoras be⸗

haubten zu wollen / mit dem Beyſagtz / daß ſie

darumb auß Freuden vor ihren Abſchied zuſin⸗

gen pflegen / weil ſie meynen / ſie habeneine un⸗
ſterbliche Seele / und fahren zu ihrem Apollo .

Dannenhero Volateranus den Schwanen mit

der Seele eines gottſeligen Menſchen vergleichet/

als welcher gleichſam mit Freudenſterbe der troͤſt⸗
lichen Zuverſicht / daß er bald zu Gott komme .

Sonſten ſind dieſe Thiere etwas kalter com -

plexion , wie auch von Natur zwar friedfertig

und guͤtig ; werden aber ſehr zornig / wann man

ſie reitzet und auffbringt ; koͤnnen die Gaͤnße / ob

ſie ihnen in vielen Stücken zimlich gleich ſehen/
nicht wohl umb ſich leiden/ weil ſie ihnen ihr

Futter und Nahrung abzuzwacken gewohnet

eyn ; ſo haben ſie auch mit den Adlern und

Trachen immer zu kriegen und zu kaͤmpffen / ſich
ſonderlich auff ihre Staͤrcke verlaſſende . Das
gehen kommt ſie ſchwer / das ſchwimmen aber

gar leicht an ; welches ſie vornemlich durch Hüͤlff

nur eines Fuſſes vollbringen / da dann zugleich
immer einer / wann ſie zumahlen weit ſchwim⸗

men wollen / auff des andern Ruͤcken ſeinen

Kopff legt / und alſo ringfertig und geſchwind
dahin fahren / daß ein Menſch an Geſtadti hnen
kaum gleich gehẽ kan . In Schweitzeꝛlãd bedeutet

es eine groſſe Kaͤlte / wann man einen Schwanen

in der See ſiehet ; und dochhalten anderer Or⸗

34 ten



360 Andern Theils XXII . Cap . Schwan .

3 die Schiffleute dieſe Boͤgel vor glüͤcklch
Daß ſie ſehr lang leben / und ihr Leben oͤfftets hißf 00 . Jahre bringen / will insgemein 400

bet werden.
( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Iſt noth

uͤbrig der Nutz und Artzney gebrauch / ſo von

dieſei 8 zu hoffen⸗ welchen Becherus ggt
fein in dieſe Reimen zuſammen gezogen ;

Der Schwan das traurig Thier / giebt zudet
Artzeney

Drey Stuͤck / ſein Fete / ſein Fell / dieJungen /
auch dabey .

Das Schanen⸗HFett erweicht / zertheilt / e⸗
lindert auch /

In boͤſen Augen iſt es oͤffters im Gebrauch⸗

Dass das wird vor allen ſeht
elobt /

Wann etwan in dem Bauch der Colie⸗

Schmertzen tobt .

In Hirſch - ⸗Marck und in Oel man junge
Schwanen kocht/

Das Podagra das Oel davon nicht wenig
pocht /

Specialiter aber davon zu reden / ſo reiniget
dieſes Schwanen⸗Fett oder Schmaltz die Au⸗

gen / und machet dieſelbe hell und klar / wann

man fruͤh Morgens und Abends ein wenig da⸗
von hinein trieffet ; lindert auch die Sachmesgder guͤldenen Ader und andere dergleichen Ge⸗

brechen mehr / als Stul⸗uñFeig⸗ Zartzen/ dafern
man es entweder euſſelich ſein warm anſchmie⸗

ret /
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ret / oder auff einer warmen lautern Bruͤh oder

Bier trincket ; vertreibet fernerdie Sommer⸗Fle⸗
cken / wie auch andere Beſchaͤndungen der Haut

mehr mit Wein zerlaſſen / und ſelbige damit be⸗

ſtrichen / und dienet endlich insgemein wider alle

diejenige Gebrechen zu welchen das Gaͤnß⸗
Schmaltz gebrauchet wird .

Auß dem Schwanen⸗Fell machet man bey

uns einen Bruſt⸗Fleck oder Latz/ ſo von denen⸗

jenigen ſehr nutzlich auff dem Leib getragen wird /
welche immer mit der Colic oder mit dem

Bauchgrimmen behafftet ſeyn / oder ſonſten ei⸗

nen ſchwachen bloͤden / kalten und undauigen
Magen haben .

Und die jungen Schwanen in Hirſch⸗Marck
und Baum⸗Oel gekochet / werden nicht allein zu

dem Podagra , ſondern auch zu allerley Schmer⸗

tzen der Nerven und Senn⸗Adern geruͤhmet /

verſtehe wann man mit dieſem außgepreßten
Fett oder Schmaltz die ſchmertzhafften Oertet
warmlegt überſchmieret .

Nochſt dieſen ſollen auch die Schwanen⸗

Eyc / den preßhafften Ort damit beſtrichen /
wieder das Rothlauff trefflich gut ſeyn .

Das weiter die Schwanen ⸗Federn oder

Kiel eben den Nutzen im Schreiben leiſten “
welchen die Gaͤnß⸗Kiel insgemein zugeben pfle⸗
gen / iſt jedermann mehr / als wohlbekannt .

Ob aber die Schwanen mit den Pfauen und

Kranichen dieſe ſonderbare Krafft und Eigen⸗
ſchafft haben / daß ſie ſollen verhuͤten koͤnnen ⸗

daß ſich ein Menſch / wann er ſie bey Nachts⸗
3 f Zeit
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geit umb und bey ſich hat / nicht ſollfuͤrchten/

wird zwar von vielen Authoribus geſchriehen /
aber nicht unbillich unter die unglaubbare Fabelt

zu rechnen ſeyn .
Letziich ſo wird an einigen Orten und Laͤndetſ

von denen Schwanen noch dieſer Nutz geſchoyf

fet / daß man ſie gebraten / gekochet/ oder ſoh⸗

ſten auff einige andere Weiß / wie die
Gaͤnze (

zubereitet / auff den Tiſch / als eine Speiß /
tet / welches ſonderlich in Frießland ( allwo ſe⸗

gemaͤſtet / eingeſaltzen und von dannen i

einige andere Länder gefuͤhret werden ) nichtſl

ten / auch je zu Zeiten in der Schweitz und aß

Fuͤrſtlichen Hoͤffen geſchehen ſoll ; wiewohl iht
Fleiſch / ſie moͤgen auch zugerichtet werden / wie

ſie wollen / allezeit ſtreng / hart / und uͤbel zuber⸗

dauen iſt ; dahero ſie bey uns / wann man 752 .

auch gleich hat / weil ſie ohne zweiffel viel zualtſ“

zu uns kommen / zur Speiß doch nicht genutet Indi
werden

Das XXIII . Cap .

Sperling⸗

5 Eiſſet auch Spatz / welcher Nam bey us

Y am gemeineſten iſt / tem Spaͤtzlein / Sporc/
Spoͤrck / Latins Paſſer , und Pafferculus .

( Geſtalt . ) Iſt ein kleines aller Orten mehl!
als wohl bekantes graufederigtes Vögelein
doch das Weiblein allenthalben und mehr grall

als das Maͤnnlein ; darzu dieſes ſchwartz 100

7558
6²
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